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Conspiracy Corner

Hitler oder Hüttenkäse Acer Ferrari

G'day.

Ich weiss, was du gleich denken wirst
(es fängt mit einem «F» an, richtig? Oder
mit einem «H». Oder höchstens noch mit
einem «K».)

Aber ich bin nicht der Einzige, der direkt in
dein Hirn schauen kann.

Das amerikanische «Department of Homeland

Security» (DHS) hat spezielle
Gehirnscanner entwickelt, die Verbrecher
identifizieren können, bevor diese das

geplante Verbrechen überhaupt ausgeführt
haben. Fast wie im Film «Minority Report».

Das ist natürlich auch für uns
Verschwörungsexperten interessant.

Allerdings gibt es bei der Geschichte ein
Problem: das menschliche Hirn (wieder
mal). Mit dem Scanner kann man zwar
genau erkennen, welche Stelle im Hirn gerade

am Denken ist und daraus den
entsprechenden Gedanken bis aufs i-Tüpfelchen
ableiten - aber leider werden an ein und
derselben Stelle stets mehrere Gedanken
produziert.

Beispiel 1 (siehe Hirnquerschnitt A):

Wenn diese Stelle am Denken ist, dann
bedeutet das:

«Ich muss noch schnell die Weltwirtschaft
zum Erliegen bringen!»

Aber auch:
«Meine rechte Arschbacke ist einfach zu
breit.»

Sie sehen, wo der Hund begraben liegt.

B

Beispiel 2 (siehe Hirnquerschnitt B):

Ist diese Stelle am Denken, heisst das:

«Fast hätte ich es vergessen: Ich muss noch
schnell AdolfHitler und Eva Braun aus dem
Führerbunker holen und in die Antarktis
verfrachten, wo sie sich in der unterirdischen
Stadt Yggdrassil gemütlich aufihr Comeback

am 1. September 2039 vorbereiten können,
bevor die Russen da sind, und das Ganze so
ausschauen lassen, als hätten die beiden
Selbstmord begangen... Herrje, nurnoch
eine Viertelstunde Zeit! Wo kriege ich denn
jetzt nur auf die Schnelle einen richtigen
Eisberg her?»

Aber auch:
«Ich darfja nicht vergessen, auf dem Heimweg

noch zweihundert Gramm Hürz Hitten-
käse im Coop einzukaufen, äh Blödsinn, Hirz
Hüttenkäse, heisst das!»

Möglichkeit 1:

«Ich muss noch die Titanic versenken, das
heisst: Natürlich nicht die Titanic selbst,

sondern ihr Schwesterschiff, die beinahe
identische Olympic, deren astronomischen
Reparaturkosten sich die Reederei White
Star Line nicht leisten kann und stattdessen
die Versicherungssumme in Höhe von
einer Million Pfund der Titanic einstreichen
will... hoppla, war das jetzt ein grammatikalisch

richtiger Satz? Ich denke einfach zu
viel, muss mir das abgewöhnen. Das Leben
ist kompliziert, heieiei, ist das Leben
kompliziert Welches Schiff ist jetzt schon wieder

die Titanic und welches die Olympic?
Nicht, dass ich die beiden im Eifer des
Gefechts im letzten Moment noch verwechsle...

Wo kriege ich denn jetzt aufdie Schnelle

Benzin her?»

C

Beispiel 3 (siehe Hirnquerschnitt C):

Möglichkeit 2:

«Ich muss dringend noch mein <Nebelspal-
ter>-Abo erneuern!»

Ja, was denn nun?

(Übrigens muss ich tatsächlich noch mein
Nebi-Abo erneuern. Oder wars doch was
anderes? Kennedy ermorden? Kanada
überfallen? Kümmel drüberstreuen?)

Euer
Acer (oder wie ich heisse)

(Übersetzung: Glon Mathias Cavelty)
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